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ÄnMlal t zur Laibacher Zeitung Ar. 66.
Donnerstag, den 20. März 1884.

(1135-8) Lekrerftelle. Nr. 205.
An der zwciclassigen Volksschule in Obla!

gelangt dic zweite Lehrerstelle in definitiver oder
provisorischer Weise durch eine männliche oder
weibliche Lehrkraft zur Besetzung.

Vetlierber und Velueruerinnen um diese
Stelle, mit welcher bis Ende des Solarjahrcs
1884 ein Iahrcsssehalt von 400 fl,, vom Istcn
Jänner 1885 ab aber ein Iahresgehalt von
450 sl, verbunden ist, haben ihre gehörig in-
struierten Gesuche im vorgeschriebenen Wege

b innen 14 Tagen
vom Tage der ersten Kundmachung dieser Con°
cursauSschreibung an hieramts einzubringen.

K. l. Vezirtsschulrath Loitsch, am 12. März
1884.

(1046^3) Nr. 1478.
Hezirn»»Hebnmmenftelle.

Die Bezirks-Hcbammcnstellc in der Ge»
meinde Altlag mit einer Iahresremuneiation
pr. 50 fl. aus der Bezirlscassc für die Dauer
des Bestandes desselben gelangt zur Neu»
besctznng.

Aewcrberinnen haben ihre gehörig instruier-
ten Gesuche längstens

bis 1. A p r i l l. I ,
hieramts vorzulegen.

Gottschcc am 5. März 1684.

(1134—3) Nr. 3642.
Hezirk»llebllM»nen-8teNen.

I m Stcucrdezirte Idr ia gelangen die
Bczirlshebammmstcllen für

1.) Ledmc,
2 ) Schwarzenbcrg und
3.) Vojsko

zur Vesctzung.
Bewerberinnen um diese Stellen, von wel-

chen jede mit einer Icchresrcmuncration von
3(l fl. aus der Idricmer Bezirlscasse auf die
Dauer des Bestandes derselben verbunden ist,
haben ihre gehörig instruierten Gesuche

b is 5. A p r i l 1884
hicramts einzubringen.

K. t. Nezirlshauptmanufchast Loitsch, am
11. März 1864.

(1152—2) Hnnämutlmng. Nr. 2111
Vom t. k. Bezirksgerichte Gurlscld werden

zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Stcuergemeinde Navno
in GenuMeit des 8 15 des Landcsgesetzcs vom
25. Mai 1874, Nr. 12 L. G. Bl, . die Local,
erhebuugen auf den

1. A p r i l 1884
und die folgenden Tage im Gcmeindeamte
Gurtselb mit dcnl Beifügen angeordnet, dass
bei denselben alle Personen, welche an der
Ermittlnng der Vesitzvcrhältmsse ein rechtliches
Interesse haben, erscheinen und alles zur Auf»
tlärung sowie zur Wahrung ihrer Rechte Go-
ciguete vorbringen können.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 13. März
1884.

(1065-3) Hun-lmackunu. Nr, 3659.
Auf Grund des hohen Handelsministerial-

Erlasscs vom 28, Februar l. I , . Nr. 714«,
wird bekannt gegeben, dass bricfförmige Holz»
tnstchen mit lebenden Bienen im österreichisch»
ungarischen Postvcrlchr und im Verkehr mit
Deutschland gegm die Taxe für geschlossene
Briefe, eventuell auch rccommandicrt als Brief«
postgegenstande angenommen und befördert
werden können.

Solche Holzkästchen dürfen das Einzeln»
gewicht von 250 Gramm nicht überschreiten, und
ihre Dimensionen haben sich innerhalb der
Grenzen von 5 Centimeter Höhe, 14 Ccnti«
meter Länge und ? Centimeter Breite zu halten.

Die Kästchen müssen haltbar gefügt lind
behufs Luftzutrittes mit einem feinen, dauer-
hast eingelassenen Drahtgitter versehen sein.

Converts sind nicht erforderlich; die Adresse
kann unmittelbar auf einer äußeren Seite des
Kästchens geschrieben oder nach ihrer ganzen
Fläche aufgeklebt werden; dafelbst sind auch
die Briefmarken anzubringen.

Trieft am 8. März 18U4,
Von der t. t. Post» und Telegraphendirection.

(1159-2) Kunämackung. Nr. 1540
Vom t, t. Bezirksgerichte Il lyr.-Feistriz

wird zum Behufe der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmeiudc Zaröica
der Beginn der Localcrhcbuugcn auf den

22, M ä r z 18 84,

um 9 Uhr vormittags, hicrgcrichts angeordnet
und hu'zu alle Personen, welche an der Ermitt-
lung der Besitzvcrhältnissc ein rechtliches In»
tcrcsfc haben, zur Aufklärung und Wahrung
ihrer Rechte eingeladen,

K. l. Bezirksgericht I l ly r . 'Fc is t r iz . am
14. März 1884.

(1124-3) KunämllHunu.. Nr. 1773.
Äoin t . l . Bezirksgerichte Littai wird bekannt

gemacht, dass die auf Grundlage der zum
Zwecke der
Anlegung eines neuen Grundbuches für

die Catastralgcmciudc Villichberg
gepflogenen Erhelmiigcn verfassten Bcsitzdogen
nebst den berichtigten Licgcnschaslsvcrzeichnisscn,
der Mappcncvpie und dcu Erhebungsprotolollcii

b i s zum 26. M ä r z 1884

Hiergerichts zur allgemeinen Einsicht aufliegen,
an welchem Tage auch, im Falle gegen die
Richtigkeit der Bcsihbogen Einwendungen er-
hoben werden sollten, weitere Erhebungen
gepflogen werden.

Die Uebcrtragiing amoitisierbarer Privat»
fordernngcn kaun nnterbleibcn, wenn der Vcr«
pflichtete noch vor der Verfassung der neuen
Einlagen darum ansucht.

K. t. Bezirksgericht Li t tai , am 13. März
1884.

(1151—2) KunämaHunu. Nr, 2110.
Vom t. k, Bezirksgerichte Gurkseld wird

bekannt gemacht, dass die auf Grundlage der
zum Behufe der

Anlegung eines ncncn Grundbuches für
die Catastralgcmeiude Großdorn

gepflogenen Erhebungen verfassten Besitzbogcn
nebst den berichtigten Verzeichnissen der Liegen-
schaften, den Mappcncopicn und den Erhebnngs»
Protokollen durch 14 Tage vom Tage der ersten
Einschaltung dieser Kundmachung an zu jeder»
manns Einsicht in der dicsgerichtlichcn Amts»
tauzlei aufliege».

Für den Fal l , als Einwendungen gegen
die Richtigkeit dieser Äesitzbugcn erhoben wc»
den sollten, wird zur Vornahme weiterer Er-
hebungen der Tag auf den

1. A p r i l 1884
vorläufig in der Gcrichtslanzlei bestimmt.

Zugleich wird den Interessenten bekannt
gegeben, dass die Uebcrtraguna, der nach 8 118
des allgemeinen Grnndbuchsgcsehes amortisier-
baren Privatfordcnmgen in die neuen Grimd-
bnchseinlagen unterbleiben kann, wenn der Ver-
pflichtete noch vor der Verfassung dicjcr Ein-
lage darum ansucht.

K. l. Bezirksgericht Gurlfeld, am 13. März
1884.

(1035-L) PrüsunnMnzeige. Nr. 12-
Die nächsten Lehrbcfähigungsprüfungen f»r ^

allgemeine Volks- und Bürgerschulen werden »ei ,
der hierländigcn l , t, Prüfungscommission

a m 2 1. A p r i l d. I . . „ „ ,
und den darauf folgcudcn Tagen abgehaur»
werden. ^

Ccmdidaten und Candidatinnen, welche M
der Prüfung zu unterziehen gedenken, have
die in Gcmähheit der hohen Mimstcrial-Vcror^
nung vom 8. Juni 1883. Z 10 618, bctrcfMo
die Durchführung des Gesetzes vom 2. Mai 1°?'
gehörig instruierten Zulassungsgesuche zur 1 " i '
fung im Wege der Schulleitung bei ihrer voi
gesetzten Bezirksschulbchörde und sofern !"
gegenwärtig an keiner Schule in VcrweüdiW
sind, bei jener Bczirtsschulbehörde, in dem
Bereich sie zuletzt in Verwendung ssrstauocn
sind, und zwar rechtzeitig einzubringen, dam
die VezirksschnlbchSrden in die Lage kom""'.
die Gesuche längstens

b i s 1 1 . A p r i l d. I ,
der gefertigten Commission zu übermitteln.

Die Eiuberusuug der zur Prüfling ^ .
gelasseneu Caudidatcn und Candidatinnen moiü
sodann mittelst besonderer ZulassnngöbcsclM'

Laibach am 7, März 1884, ,.
Direction der l . k. Prüfungscommission >"'

allgemeine Volts- und Bürgerschulen.
R a i m u u d P i r t e r .

.—-

("76) Kundmachung.
Die unterzeichnete Wahlcommission gibt das Ergebnis der am 28. Februar 1884 slatl°

gefundenen Wahl der Mitglieder in die Handels» und Grwcrbclammcr in Laibach bclam't:
I. Von 347 Wahlberechtigten in der Handelsscction haben 256 giltige Slimmzelw

abgegeben, und erscheinen zu Mitgliedern der Kammer folgende fünf Herren gewählt:
Franz K o l l m a n n , Handelsmann in Laibach, mit 197 Stimmen;
Vaso P c t r i i i c , Handelsmann in Laibach, mit 197 Stimmen;
Alfred L c d e n i g , Handelsmann in Laibach, mit 19 t̂ Stimmen;
Johann Kncz, Handelsmann in Laibach, mit 193 Stimmen;
Josef Loza r , Handelsmann in Laibach, mit 193 Stimmen.

II. Von 17 Wahlberechtigten in der ersten Abtheilung der Gewerbeseetion (Groß"
Industrie) haben sich 7 an der Wahl bctheiligct und folgende 3 Herren zu Mitgliedern der
Kammer gewählt:

Otlomar B a m b c r g , Buchoruckercibcsihcr in Laibach, mit 7 Stimmen;
Carl M a l l y , Schnhwarenfabrikant in Ncumarttl, mit 7 Stimmen;
Johann B a u m g a r t n c r , Farbholzwarcnfabritant in Laibach, mit 6 Stimmen.

III. Von 32 Wahlberechtigten in der zweiten Abtheilung der Gewerbesection (Mollta"'
gcwerbc) haben 1? giltigc Stimmzettel abgegeben, und crfchicncn folgende 2 Herren zu ^ '
gliedern der Kammer gewählt:

Pongratz E ichc l te r , Director der Gewerkschaft Littai, mit 15 Stimmen;
Carl Luck mann . Director der kram, Industriegrscllschaft in Laibach, mit 15 Stimmen-

IV. Von 4612 Wahlberechtigten in der dritten Abtheilung der Gcwcrbescction (Abthci^
luug der übrigen Gewerbe) haben 2012 giltige Stimmzettel abgegeben, und erscheinen """"
stehende 2 Herren zu Mitgliedern der Kammer gewählt:

Ioh . Ncp. Ho rak , Handschuhmacher in Laibach, mit 1919 Stimmen;
Michael P a t i i , Holzwarenhändlcr in Laibach, mit 1918 Stimmen.

Alle Gewählten haben die Wahl angenommen.
Laibach am 18. März 1384.

Wahlcommission für die Daudels- nnd Gewerdekammer in Laibach'
Der Vorsitzende:

MorinskY m p

Ä n z e i a e b l a l l.
(1171) Nr. 1159.

Erinnerung
an Helena Hatze, Primus, Georg, He.
lena, Anna, Maria und Ursula Scham-
m e r , dle Eltern des Andreas Schum-
m e r , Maria S c h a m m e r jun,, Urban
und Helena Trcbuschag unbekannten
Aufenthaltes und deren unbekannte Rechts-

nachfolger.
Von dem l. t. Bezirksgerichte Stein

Wird den Helena Hatze, Primus. Georg,
Helena, Anna. Maria uud Ursula Scham-
mcr, den Eltern des Andreas Scham-
mer,' Maria Schammer jun,, Urban und
Helena Trebuschaß unbekannten Aufent-
halte« und deren uubelannten Rechtsnach-
folgern Hienut erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Johann Verlc von Golice die
Klage 6o p r ^ . 14. d. M , Z. l159,
auf Nnerlennuna der Verjährung und
Gestaltung der Böschung der für dieselben
auf der Realität Urb.-Nr. 1«, ^ a 18
»ä Herrschaft Krcnz, hastenden Rechte und
Forderungen eingebracht, worüber zur
summarischen Verhandlung die Tagsatzung
auf den

2 1 . M ä r z 1 8 8 4 .
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts angeord-
net wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben

vielleicht aus den l. k. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Herrn
Jakob Eppich von Stein alö Curator
aä u,Lwm bestellt.

K. t, Bezirksgericht Slein, am Ibten
ssrbruar 1884.
(1172) Nr. 1158.

Erinnerung
au Thomas Kozu , Maria Kozu,
Maria Koöar uerehl. K o z u und Kulas
Kozu unbekannten Aufenthalles und

deren unbekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem Thomas Kozn, Maria Kozu,
Maria Koöar verehl. Kozu und kutas
Kozu unbekannten Aufeulhaltes und deren
unbekannten Rechtsnachfolgern hiemit
erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Apollonia Kozu die Klage äs
prk68. 14. d. M . , Z. U 5 8 . auf Aner<
lennuug der Verjährung und Gestaltung
der Böschung der für dieselben auf der
Realität Einlage Nr, 56 »ä Steuer»
gemeinde Klanc haftenden Rechte und
Forderungen eingebracht, worüber die
Tagsatzung zur summarischen Verhandlung
auf den

21.. M ä r z 1 8 8 4 ,
vurnuttags 9 Uhr. hlergcrichl« mit dem
Anhange des § 18 S . V. angeordnet wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt uud dieselben
vielleicht aus den l. l. Erblauoeu abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Jakob Eppich von Stein als
Curator kä aowm bestellt.

K. t. Bezirksgericht Slein, am löten
gebruar 1884.

(995—3) Nr. 289U.

Erinnerung
an die unbekannten Erben uud Rechts'
uachfolger des Iohauu Ureöar von Moste.

Von dem t. t. städt.-deleg. Bezirks-
gerichte in Laibach wird deu unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern des Johann
Ureöar von Moste hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Kovac vulgo Merk»? oml
Moste (durch Dr . Zaruil) die Bagatell-
klage M o . 40 st. s. A. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte uubctannt uud dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblauden abwesend
siud. so hat man zu ihrer Vertretung uud
auf ihre Gefahr und Kosteil deu Herrn
Dr. Munda, Advocalen m laibach. als
Curator aä aotum bestellt.

Dlcfelbcu werdcn hirvon zu dem
Ende verstä'.oiget, damit sie allenfalls
zur rechten Zei t selbst erscheinen oder sich

elueu andern Sachwaller bestellen u"
diesem Gerichte namhaft machen, "ve^
Haupt im orduungsmäßigeu Wege e '
schreiten und die zu ihrer Vertheidig""^
erforderlichen Schritte einleiten l ö " " ^
widrigei's diese Rechtssache mit de,n a ^
gestellten Curator uach den AestimmuM
der Gerichtsordnuug verhandelt wer
wird, und die Geklagten, welchen es uln'M
freisteht, ihre Rechtsbehclfe auch ° ^
benannten Curator au die Hand zu geo >
sich die aus eiuer Verabsänmung "
stehenden Folgen selbst belzumesstn ya«
werden.

Laibach an, 21. Februar i88^ ^
(1076-3 ) Nr. 166"-

Bekanntmachung.
Vom k. k.

berg wird den unbelauuten ReäM' /„
folgern des Tabularaläubigers vf"^ ^
Zadnik von Rakitnik hicmit erlnne". ^ ^ ,
der in der Executioussache de» . ^ .
Leuassi von Sajevce als MachM" ^ ^ ,
Filialkirche iu Palöje gegen M ^ ^ ,
nik von Pattje pcw. ^^ st. ^ ^ ^ ^ ^
qangene Realfeilbietungsbeschelo " ^ . „ ,
November 1883, Z. 9002, de" ^ ^ , .
selben bestellten Curator act ^ f^tiget
Eduard Deu in Adelsberg M "
worden ist. m^lsbera, " "

K. k. Bezirksgericht » i s u .'
3. März 1884.
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Wunder der Neuzeit!
ScJi • ?r binnen kurzem Hühneraugen olmo
kau? u n d J ° d o n Schmerz vorlioron will,
E ,\ S l c h vortrauonsvoll das von William

"«ersBolin erfundene amerikanisclio

Hühneraugen-Extract
Ein Plüschchon 35 kr. Vorsondungadopöt

üftiii r2 8 & o n d 6 t a i l : F - Siblik, Wien, Leo-
gfststadt, Yereinsffttsse 19. D e p o t in
K ^ , a c 3 a - b e i H o r r n Wilhelm Mayr,
l ^ o k e i ^ (1051) 12—4

Anzugstoff
ftow!?5, ^barer, enter Schafwolle, für oinon mittel-
«"wachnonoa Mann 3,10 Motor auf olnon Anzug um

"' |t96 8. W. aus gutor Schafwolle; um
" ll'~~ » » » ^ossoror „ „

r l ß ' i o " " " f o i n o r x . • " "
" **>*« T) n n ganz foinor „

HorS?1""*1*14« P° r S t ü c k fl- 4. 5. 8 u n d fl- 12-
ßooi, u o A U Z U K Ü , Iloson-, Uoborzioher-, Kock-,
to"*1"»1, Tüffl, Lodon, CommiB, Kamm-
»UCIIB %l levi°tä. Tricots, Damon- und Billard-

r> ^oruviena, Doaking empfiehlt

Joh. Stikarofsky,
j , gegründet 1SGG,

_~tl'J«s-3sTl.«<£Lexla.@r» I n Kx\iaa.:n.-
sohnon 8 t o r baao°- Mustorkarten für diu llurroii
Ubot fl ? I m o i B t « r tmfranklort. Nachnahmesendungen
d»u Yert ''WOO. Da violo p. t. Kunden mir
zu boat i i a U O n " ^ 1 0 1 1 ! 1 0 1 1 u n d voT/.iehcn, Stoffo
haboa ° ' °hno vorher Muetor gouohon zu
iin nicViB 0 BBhao ich derartig boBtollto Waro
BcliWur2(jn ~ b n i o r o » d o n Fallu rotOM. Muator von
Koaandt ^ o r u v i o n U Q d Doaking küuuen nioht
^»rttjn««,,!?rrcni dadio HoBtellung roin nur oino
gosebäftn t i B t ' ~ D a i c l 1 b o i «no"10111 Wolt-
wordou i- l l o t l H u n ( l o r t e Ariose orhalte, BO
!'°'o BOB«0 p " '• K u n Q o n goboton, Ihro Adresse
* l lf frühfl«s.a n 2 B e o l 5 6 n ^ 4 1 WOmSglloh daB Borufon
"olicn d! C o"6 ! |P«ä6nzon zu vermeiden, da daa Nach-
V e*bun[W8-°i u m i t groseou Kchwierigkoiton

Oeri«« M (1J0H) 21—5
«oher i„ P • a M n W o r d o n augenommen in dout-

Geheime Krankheiten
heile ich auf Grund nouostor
wissenschaftlicher Forschung,
selbst dio vorzwoifoltston Fällo,
ohno Borufsstörung. Ehonso dio
bösartigen Folgen geheimer
JugeiidsUnden (Onanie), Ner-
Tenzerrllttung uad Impotenz.
Grössto Diacrotion. Bitto um
ausführlichen Krankenbericht

£49) Ty^. B e l l a 52-22
»tghed gelehrter Gesellschaften u. s. w.

ß-Place de la Nation, 6, PARIS.

(Uü0^2) Nr, 595.

. Neassumierung
Wter exec. Feilbietung.
bekamt ' ^ Bezirksgerichte Idr ia wird

? gemacht:
Geora ^ ^ ^ in der Rechtssache der
den N« ö"oz,,il'schm Pupillen (dmch
gegen ? " n d Michael Pirc von Sadlog)
schultii/'^""s Cul von Lome wegen
e ^ N . 1 3 1 fl.98 lr. s. A. die dritte
kg^ ^ °^unq der in der Grnndbuchseiu-
vorlvm,,' ^ ^ Catastral^meiud,: Lome
bewertet " ^ " ' »krichlllch anf 3340 fi
Wege be> "n " ^ t ^ im Neassumierungs'
selbem ^ Fel und zur Vornahme der

^ Tngsnhung anf den
dormiu« ^ ' ^ ü r z ^ ^ '
schern m r . ^ "Hr. Hiergerichts mit dem

K .""hange angeordnet.

Februar W ^ " ' ^ ^ ^^""' "" ^ "

^ ^ ^ T I ^
^̂  Erinnerung.

bna w, >, ̂  -̂ Bezirksgerichte in Adrls-
lichen 2- ^ k" unbelannten wo befind^
zlnger m» Gläubigern Francisca Hul-
b o l z l n ^ -'" Holztnger sen. und Maria
^echtsn^c^"' ^"'ie den nnbetannten
Thow„ ^ ^ e r n der Tabulargläubiger
Ge^, ' ^ iar in la und Franz Klepilar.
w , ^ . . . " " " ^ s c a sen. ul.d Franctsca
hiemit , ' '"amtliche von Nadanjeselo,
l l o n s ^ w n M ' Hass der in der Execu.
bera s..^ ^ l. l . Steueramtes Adels-
?'"lo o n ' ^l 90 . °°n Nadanjeselo Nr. 1 pow. 20 fl,
v»tn 14 ?"Ue"e Realfeilbielungsbescheid
für «, ^ °^"ber 1883. Z. 9372, dein
HerrnV'El i ten Curator aä aowm

^^tel l t worden lst.^° '" '" ^ ^ ^ ^ ' ^
2. Viarz ^ Ä ^ " i c h t «delSberg, am

B t t r l a u d e r (4206)16-13 t

Strickgarn und Spulenzwirn E
jfjljJkfffl- bei der T7s7"iener und IE* a r is er ŷjSiöfck. ^L

^ ^ ^ ^ TKrelta,-u.s»tell-a.n.gr mit (Ion jqfäß^Stäk •
^ L ^ ^ f f Ixöclisten. F r e i s e i x sc-u.sg-e- fflü-.E-jj (fj •_

„ W8^« allgomoin holiobt wogon ihrer v o r - x > ^ y r
' PfthrikHmarke zilgrliclxeia. Q-u.alitäi,t, Fabriksmarke L

H für Strickgarn. ° -«c «,* , m r S i m l e i l ! ! W i r I l i Mm
^ sind zu boziohen durch allo Engvos- und bedeutenden Detail-Geschäfte f

• der österreichisch-ungarischen Monarchie. 1

(884—3) Štev. 1258.

Oglas.
Od c. kr. okrajnega sodišča v Me-

tliki se nazuanja Martinu Težaku iz
Dol. Suhorja, oziroma njegovim ne-
poznanim dedičem, da je proti njemu
Janez Duler iz Jurke vasi Stev. 7 vlo-
žil tožbo de praes. 5. februvarija 1884,
št. 1258, zaradi 44 gld.

Čez to tožbo se obravnava dolo-
čuje na dan

2. aprila 1884
pri tem sodišči dopoludnč ob 8. uri.

Ker je bivališče toženih temu
sodišču neznano in ti mogoče izven
c. kr. dežel stanujejo, seje zanjihovo
zastopanje in njihove stroške gospod
Frau Furlan iz Metlike oskrbnikom
imenoval.

Toženim se to s tem naznanja,
da oni o pravem času sami doidejo ali si
pa kaeega druzega oskrbnika izvolijo in
ga sodišču objavijo, splohpa redno svoje
stvari zastopajo, sicer bi se z imenova-
nim oskrbnikora v teh tožbah po sodnij-
skem redu obravnavalo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dnč 26. februvarija 1884.

(883-3) Št. 1257.

Raaglas.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

naznanja Matiji Mareuticu iz Busiüje
vasi, oziroma njegovim nepoznanim de-
dičem, da je proti njim Janez Duler
iz Jurke vasi št. 7 vložil tožbo de praes.
5. februvarija 1884, St. 1257, zaradi
25 gld.

Cez to tožbo se določuje rotišče
na 2. a p r i l a 1884

ob 8. uri dopoludnč pri tem sodišči.
Ker je bivališče toženih temu so-

dišču neznano in ti mogoče izvan
c. kr. dežel stanujejo, se je za njihovo
zastopanje in njihove stroške gospod
Franc Furlan iz Metlike oskrbnikom
imenoval.

Toženim se to s tem naznanja, da
oni o pravem času sami dojdejo ali
si pa kakega druzega oskrbnika iz-
volijo in ga sodišču objavijo, sploh
pa redno svoje stvari zastopajo, sicer
bi se z imenovanim oskrbnikom v teh
tožbah po sodnijskem redu obravna-
valo.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 6. februvarija 1884.

(1084—3) Nr. 1331.

Bekanntmachung.
Das k. k. Landesgericht Laib.ch als

Berggericht hat für die auf dem Stein-
kohlenbergbau? Großligoina im Berg-
buche Supplement-Band 8, loi. 444
betheiligten, unbekannt wo befindlichen
Gläubiger Josef Steiner, Franz Kör-
ner und D r . Johann Schadet und rück̂
sichtlich für ihre unbekannten Rechts-
nachfolger zur Wahrung ihrer Rechte
beim Vollzuge des von der k. k. Berg-
hauptmannschaft Klagenfurt geschöpf-
ten Entziehungs > Erkenntnisses ddto.
17. November 1883, Z. 2370, den
hierortigen Advocaten Herrn D r . An-
ton Pfefferer als Curator aä aotum
bestellt.

Laibach am 1. März 1884.

(1144—3) Št. 1312.

Izrek,
C. kr. okrajno sodišče v Ribnici

objavlja z ozirom na izrek od 3. ok-
tobra 1883, st. 6951 (stran 264. urad-
nega lista t. 1.), da ni k prvej dražbi
Martin Šilceve, pod vložno št. 01,
katastralne občine Žigmarice vpisane
nepremičnine dnč 29. februvarija 1884
bilo nobenega ponudnika, zbog tega
bo druga dražba omenjene nepremič-
nine pod prejšujimi pogoji

dnč 29. marca
in tretja na dan

29. apr i l a 1884
ob navadnej uri pri tem sodišči.

C. kr. okrajno sodišče v Iiibnici
dnö 4. marca 1884.

(944—3) * Štev. 508.
Oklic izvršilne

zemljiščine dražbe.
C. kr. okrajno sodišče v Seno-

žečah daje na znanje:
Na prošnjo c. kr. davkarskega urada

v Senožečah dovoljuje se izvršilna
dražba Mihata Čeč iz Hrenovce št. 9,
sodno na 1187 gld. conjenega zem-
ljišča urb. štev. 59 grajščine okoljske.

Za to določujejo se trije dražbeni
dnevi, prvi na dan

2. apr i la ,
drugi na dan

3 0. apr i la
in tretji na dan

28. maja 1884,
vsakikrat od 11. do 12. ure dopoludnč,
pri tem sodišči s pristavkom, da se
bode to zemljišče pri prvein in drugem
roku le za ali črez cenitveno vrednost,
pri tretjem roku pa tudi pod to vred-
nostjo oddalo.

Dražbeni pogoji, vsled katerih je
posebno vsak ponudnik dolžau pred
ponudbo 10 proc. varščine v roke draž-
benega komisarja položiti, cenitveni
zapisnik in zemljeknjižni izpisek lezö
v registraturi na ogled.

C. kr. okrajno sodišče v Senože-
čah dne 24. februvarija 1884.

(846—2) Nr. 585.

E d i c t
zur Einberufung der Verlafsenschaftsgläu«
biger nach dem am 3. November 1862
mit Testament verstorbenen Oeneficiaten

in Vtein Herrn Andreas W a l l a n d .
Von dem t. k. Bezirksgerichte Stein

werden diejenigen, welche als Gläubiger
an die Verlasfenschllft des am 3. Novem-
ber 1882 mit Testament verstorbenen
Äencficiaten in Stein Herrn Andreas
Walland eine Forderung zu stellen haben,
aufgefordert, in der Amtslanzlei des znr
Abhandlung des Verlasses als Gerichts-
commissars abgeordneten t. t. Notars
Herrn Dr. Carl Schmldlnger in Stein
zur Anmeldung und Darlhuung ihrer
Ansprüche

am 2. und 3. A p r i l 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, zu erscheinen oder
bis dahin ihr Gesuch Hiergerichts schrlft
lich zu überreichen, widrigcns denselben
an die Vcrlassenschafl, wenn sie durch
Bezahlung der angemeldeten Forderung
erschöpft würde, lein weiterer Anspruch
zustünde, als insoferne ihnen ein Pfand-
recht gedürt.

K. l. Bezirksgericht Stein, an» lütcn
Februar 1884.

(909—2) Nr 1623,

Erinnerung.
Vom l. t. Be,irf5gfrlchte in Adels-

bcra wl,d dem nnbctinnt wo befindlichen
Talmlarglciubig^- Gcorg Mmsche von
S t Veit h!emit erinnert, dass der in der
Exec>ition6sachc des k. ', Slcmramtes in
Adelsbcrg (uom. des hohrn f, l. Acravs)
gegen Wilhelm Dolenc von Rafitnil
pcto. 57 fl. 64 tr. ergangene Realseil-
blrtnnaSbeschcid vom 2. November 1^83,
Z, 8876, dem für denselben bestallten
Curntor aä actuin Herrn D r , Edunrd
Deu, Aduocat in Adelsberg, zugestellt
worden ist,

K. t. Bezirksgericht Adelsberg, am
29. Februar 1884.
"(991—3) N r 7 2 2 0 5 ^

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt -beleg. Bezirksgerichte

in Laibach wird bekannt gemacht:
Es werde in der Executionssacho des

Robert Kcmscht'gg vun Laibach als Rechts-
nachfolger des Johann Dolcher (durch
Dr. Sajovic) gegen Franz Stech von Mala-
raöxa Nr. 13 den unbekannt wo befind-
lichen, allfälligen verstorbenen Tabular-
glä'ubigern Namens Josef Fink, Mart in
Polanz, Margarctha Polanz und M a -
ria Stech geb. Polanz, resp. deren allfälli-
aen Rechtsnachfolgern, Herr Dr. I v a n
Tavcar, Advocat in Laibach, als Curator
aä aotum bestellt und ihm gleichzeitig
die vier Bescheide eingehändiget.

K. t. städt. delog. Bezirksgericht Lai-
bach, am 6. Februar 1884.

( 9 8 9 - 2 ) Nr. 3 8 0 1 "

Bekanntmachung.
Vom k. k. städt. - doleg. Bezirksgerichte

in Laibach wurde für dic verstorbenen
Josef Kovaci? von Hrastje, Franz Pa-
si?, unbekanten Aufenthalles, Josef Ko-
vaöiö von Hrastje, Kaspar Floriancii! in
Potot, Iernej Flonanöii^ von Potok,
Marimma Floriamic von P>rovo, M a -
ria FlorilNikic von Potok, Varthelmä
Floriansiö von Potok, Mathias Florian-
ciö von Potok, resp. ihre unbekannten
Erben, Herr Dr. Anton Pfefferer, Ad-
oocat in Laibach, zum Curator ad actum
bestellt, decretiert und ihm die Feilbie-
kmgsbescheide von, 29. Jänner 1884.
I . 1591, betreffend die Realität des
Franz F l o r i a n s von Potok, Einlage
Nr. 34 aä Catastralgememde Großlupp
behändiget.

K. k. städt.-deleg. Bezirksgericht Lai-
bach, am 28. Februar 1884.

__9__._^_ Nr. 2807.^

Erinnerung
an Maria Ccrar auch Z ö r e r und The-
resia C e r a r anch Z ö r e r , unbekannten
Aufenthaltes, rcsp. deren Rechtsnachfolger.

Von dem k. k städt. - deleg. Bezirks«
gerichle Laibach wird den Mai ia Cerar
auch Zörcr und Theicfia Eerar auch Zörer,
unbekannten Nufenihaltes, resp. deren
Rechtsnachfolgern, hiemit erinnert:

Cs habe wider dieselben bei diesem Ge-
richte Franclsca Zkovnik von Laibach
die Klage Ä6 prn.68. 8. Februar 1884,
Z 2807. M o . 63 fl, 4 8 ^ lr. eingebracht.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den t. l. Erblanden abwesend
sind, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Advocate« Herrn Dr. Munda in Laibach
als Curator KÄ actuiu bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständigt, damit sie allenfalls
zur rechten Zeit selbst erscheinen oder sich
einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, über-
haupt im ordnungsmäßigen Wege ein-
schreiten und die zu ihrer Vertheidigung
erforderlichen Schritte einleiten können,
widrlgens diese Rechtsfache mit dem auf-
gestellten Curator nach dcn Bestimmungcn
der Gerichtsordnung verhandelt werden
und die Geklagten, welchen es übrlaen«
freisteht, ihre Rechtsbehclfe auch dem be-
nannten Curator an die Hand zn geben,
sich die aus einer V^rabsänmiml! cutstchc,,'
dm Folgen selbst beizmm'sscn haben wc. den.

K. t. städt. - delc«. «rzi. lSgcrlcht ttal-
lmch. cn» lü, Februar lv84.
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W. k. priv. Vorarlberger Nahn.

^ a n t der Kundmachung ddto. 1. März 1884 wurden bei der an diesem Tage stattgchmdmen Ziehung sämmtliche im Umlaufe befindlichen, beziehungs-
weise bisher noch nicht verlosten 5proc. Obligationen der k. k. p r i v . Vorarlberger Bahn, und zwar:

der Anleihe vom Jahre 1871 im nchiiiglichen Betrage Mi 7 396 600 Gulden Silber
„ „ „ „ 1884, , „ „ „ 841000 „

verlost. Behufs Einlösung dieser Obligationen hat der Verwaltungsrath auf Grund der ihm von der außerordentlichen Generalversammlung der Actionäre a>«
8. Jänner 1884 ertheilten Ermächtigung sowie eines mit der k. k. p r iu . allgem. österreichische» Boden-Creditanftalt abgeschlossenen Uebereinkommms, uud über
Genchmigung der hohen Staatsverwaltung eine einheitliche 4proc. Anleihe in der Höhe von !)«.V1Ai)0 Gulden österr. Währung Si lber aufgenommen, loeM
in Appoints' von fl. 200 und von fl. 1000 ö. W. Silber ausgefertigt, halbjährig, und zwar vom 1. März 1884 angefangen verzinst, spätestens in 69 Jahren im Mge
der Verlosung ai pari zurückgezahlt wird und deren Verzinsung uud Rückzahlung ohne jeden Steuer-, Gelniren- oder sonstigen Alnug nach Wahl des Inhabers
in Wien oder bei den von der Schuldnerin jeweilig bekanntzugebenden sonstigen Zahlstellen, und zwar in Wien in effectiver Silbermünze österr. Währung, ""
Auslande mit dem coursgemäßen Acquivalente in der betreffenden ausländischen Währung, erfolgt.

Der erste den Obligationen beigegebene Coupon ist am 1. September 1884 fällig.
Diese Anleihe darf nur zu dem angegebenen Zwecke verwendet werden.
Die bücherliche Eintragung des Pfandrechtes für diese Anleihe wird auf der für die sämmtlichen Linien der k. k. priv. Vorarlberger Bahn eröffneten Einlage

im Eisenbahnbuche vollzogen. I n dem Umfange, in welchem Theil-Schuldverfchreibuugen der im Eifenbahnbuche eingetragenen 5proc. Prioritäts-Anleihen der Vorarlbergs
Bahn infolge des Umtausches oder der Einlösung gelöscht werdeu, rückt die gegenwärtige Anleihe in der bücherlichen Rangordnung vor, so zwar, dass diese Anleihe
nach erfolgter Löschung der 5proc. Anleihen den ersten Platz in dem bücherlichen Lastenstande einzunehmen hat.

Für die pünktliche Bezahlung der Zinsen uud Rückzahlungsrathen haften außerdem die sämmtlichen Einnahmen der Vorarlberger Bahngesellschaft «nd
insbesondere das derselben vom Staate garantierte Reinerträgnis.

I m Falle der Einlösung der Vorarlberger Bahn durch den Staat (Uebereinkommen vom 11. Dezember 1883) wird diese Anleihe vom östcneichischen Staate
zur Selbstzahlnng überuommen, und erlischt mit dem Zeitpunkte der Einlösung die Persoualverpflichtnng der k. k. priv. Vorarlberger Bahngesellschaft, so zwar, dass
den Inhabern der Theil-Schuldverschreibungen dieser Anleihe sodann ein Anspruch wider die genannte Gesellschaft als Personalschuldnerin nicht weiter zusteht.

Von der mit der Durchführung der beabsichtigten Convertierung betrauten k. k. p r i v . aUg. österreichischen Ooden-Creditanstalt wird hiedurch den
Besitzern der am I .März l. I . verlosten Prioritäts-Obligationen anstatt der Eincassierung in barem Gelde der Umtausch ihrer 5proc. Schuldtitel gegeu die neue»
4proc. Prioritiits-Obligationen mit einem Zuschlag von 17 Procent angeboten, so dass dieselben

für ze M O M m Nominale Zproc. 117 Onlllm Nominale 4pM. Obligationen
zu beziehe» berechtigt siud, mit der Bestimmung, dass für den durch effective Stücke nicht ausgleichbaren Restbetrag das zum Course von 87 '/u Gulden ö. ^ '
Dank-Valuta für je Hundert Gulden Nominale 4proc. Pr io r i tä ten sich ergebende Aequivalent dem Besitzer in Barem vergütet wird.

Es entfalleu sonach z. B. auf st. 1200 alter öproc. Obligationen f l . 1404 der neuen Anleihe; hievon werden f l . 1400 in Obligationen Hinausgegebell
und für den nicht ausglcichbaren Rest von st. 4 — zum obigen Course von 87'/« — fl . 3 , 5 0 bar bezahlt.

Diejenigen P. T. Besitzer von 5proc. Prioritäts-Obligationen der gedachten zwei Emissionen, welche auf den angebotenen Umtausch einzugehen beabsichtigt
wollen die umzutauschenden Obligationen innerhalb der Zeit

vom 18. bis inclusive 31. März l. I .
bei einer der nachstehend verzeichneten Umtauschstellen bei Verlust des Umtauschrechtes anmelden nnd erlegen, nnd zwar:

in Wien: bei der k. k. p r iv . allgemeinen österreichischen Moden-Oredit-AnstaN,
' » -» » Anglo-Ssterreichischen Zsank.
» » » dem Wiener Mank-Vere in ,

. der Mederösterreichifchen Oscornpte-Oesellschaft und bei deren Mank« und Mechscer-Oeschäfte.
» » » » k. k. p r i v . österreichischen «Fänderbank,
» Berlin: » » Zeutfchen Mank ,
> Dresden: » » Dresdner Zgank,
» Frankfurt a. M. : ' » Deutschen Uereinsbank,
» . » , . dem I l r ank fn r te r Mank -^e re in ,

. » »der Deutschen Mecten- und Wechselbank.
» Mannheim: » > Hlheinischen Oreditbank,
. München: » » Mayerischen Aypotheken- «nd ZVechselbank,
» Stuttgart: » » ZVürttembergifchen Uereinsbank.

Hiebei lommt zu beachten:
1.) Den zu hinterlegenden Stücken sind die aushaftenben Coupons, incl. des am 1. September 1884 fülligen, beizuschließen.
2.) Der Erlag hat mittelst zweier Nnmelbungsscheine zu geschehen, welche über Verlangen bei ben oben genannten Umtauschstellen ausgefolgt werben. ^ ,
3.) Das conrsgemäsze Aeqnivalent des durch effective Stücke nicht ausgleichbaren Restbetrages wird sofort beim Er läge der Dbl igat ionen bar bezahlt und gleichzeitig dem Erlegel

Empfangsschein ausgefolgt. . ^
4.) Der Vollzug des Umtausches, rücksichtlich die Hinausgabe der neuen Prioritäts-Obligationen erfolgt spätestens vom 1. J u l i l . I . an, und zwar durch jene Umtauschstellen, bei we

die umzutauschenden öproc. Silber-Prioritats-Obligationen angemeldet, rücksichtlich erlegt worden sind. Hiebei wird bemerkt, dass die bei den Umtauschstellen in Deutschland 5^ ^gs
folgung gelangenden Titres mit dem deutschen Reichsstenipel versehen sein werdeu; für denselben ist in jenen Fällen, wo die zum Umtausche eingereichten 5proc. Obligationen ebe
deutsch gestempelt waren, eine besondere Vergütung nicht zu leisten, andernfalls der entfallende Betrag bei der Einreichung bar zu erlegen. ^ t t e ^ '

b.) Die bih zum 3 1 . J u l i 1884 nicht bezogenen Obl igat ionen erliegen von da ab für Rechnung und Gefahr des Vezugsberechtigtcn bei der betreffenden Umtauschn
6.) Eoferne bei Einreichung umzutauschender Stücke noch nicht fällige Coupons fehlen, ist der Vetrag von dem Einreicher bar zu vergüten.

Die nicht rechtzeitig, d. i. bis spätestens 31. März l. Z>., zum Umtausche angemeldeten 5proc. Obligationen werden a'"
1. September 1884 ai Mi»;, d. i . mit dem Betrage von fi. 200 ö. W. Silber, zurückgezahlt.

Wien am 17. März 1884. (N6S)

K. k. priu. Vorarlberger Halm. K. k. priu. allgem. österr.
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K. l . Ml>. Kronprinz Nndolf-Vahn.

?3ehufs Einlösung nnd Unificierung der sämmtlichen bestehenden, in acht Emissionen zerfallenden

5pioc. Sillirt-OMgatwucil der t. l. priv. Klonplinz-Rndlllf-Pahll im «rspliinglichen Gesammtbetragc
lion 57 910500 Gulden S i l w

29 ' ^ ^ " ^ Rückzahlung der schwebenden Schuld hat der Verwaltungsrath auf Grund der ihn: von der außerordentlichen General-Versammlung der Actionäre am
^'.Member 188lj ertheilten Ermächtigung, sowie eines mit der k. k. p r iu . »Ulgem. österreichischen Boden-Credit-Anftalt abgeschlossenen Uebereiukommens, und
^^^ " ' chm iguug der hohen Staatsverwaltuug eine einheitliche 4proc. Anlei l ie ii l der Höhe von 701!)4l>00 Gulden österr. Wi i l i ruug Silber aufgenommen,
im w "' ^ppl^ints von fl. 200, f l . 1000 und f l . 5000 ö. W. Silber ausgefertigt, halbjährig, uud zwar vom 1. Apri l 1884 angefangen verzinst, 'spätestens in 72 Jahren
Inlia^ ^ ^ Verlosung ui puii zurückgezahlt wird und deren Verzinsung und Rückzahlung ohne jeden Steuer-, Geln'iren- oder sonstigen Abzug nach Wahl des
ü'l A I^ "̂ ^ . ^ ' vdkl bei den von der Schuldnerin jeweilig bekannt zn gebenden sonstigen Zahlstellen, und zwar in Wien in effectiver Silbermünze ö'sterr. Währnng,

Auslande mit dem coursgemäßeu Acquivalente in der betreffenden ausländischen Währung erfolgt.
Der erste den Obligationen beigegcbene Conpon ist am 1. Oktober 1884 fällig.
Diese Anleihe darf nur zu dem angegebenen Zwecke verwendet werden.

sür dip 6 ^ bücherliche Eintragung des Pfandrechtes für diese Anleihe wird auf deu sämmtlichen im Eisenbahnbuche des k. k. Landesgerichtes Wien in der Einlage
und M ?"^Ulz-Rudolfbahn (Hauptlinie St. Valentin-Laibach mit deu Hieflau-Eisenerz, St. Michael-Leoben. Launsdorf-Mösel
eina.'^ ^ l lgen fu r t ) iuncliegenden Eisenbahnlinien vollzogen. I n dem Umfange, in welchem Theil-Schuldverschreibungen der in obiger Eiscnbahubuch-Einlage

5proc. Silber- und Gold-Prioritäts-Anlcihen der Kronpriuz-Rudolf-Vahu iufolge des Umtausches oder der Einlösung zur Löschung gclaugen, rückt die
lich n " M Anleihe in der bücherlichen Nangordnuug vor, so zwar, dass diese Anleihe nach erfolgter Löschung der obigen Anleihen den ersten Platz in dem bücher-
"^" ^ajtenstande einzuuchmeu hat.

Nah», >> - ^ ^ '̂ pünktliche Bezahlung der Zinsen nnd Rückzahlungsraten haften außerdem die sämmtlichen Einnahmen der obigen Linien der Kronprinz-Rudolf-
/ ' und insbesondere das derselben für diese Linien vom Staate garantierte Reinerträgnis.

Staat ^ " ^ " ^ der Einlösung der Kronpzinz-Rudolf-Bahu durch den Staat (Uebereinkommen vom 11. Dezember 185N) wird diese Anleihe vom österreichischen
War k ? Selbstzahlung übernommen, und erlischt mit dem Zeitpunkte der Einlösung die Persoualverpflichtuug der k. k. priv. KrouprinMudolf-Bahn-GeseNschaft, so

, oass den Inhabern der Theil-Schuldverschreibungen dieser Anleihe sodann ein Anspruch wider die geuanntc Gesellschaft als Personalschuldnerin nicht weiter zusteht.
den N s <, ^"" ^ " ^ ^^ Durchführung der beabsichtigten Converticrung betrauten k. k. p r i v . allgem. österreichischen Doden-Credit-Anftal t wird hierdurch
nnt ? " ^e ru von Prioritäts-Obligationen der einzuziehenden acht Emissionen der Umtausch ihrer 5 proc. Schuldtitel gegen die neuen 4 proc. Prioritäts-Obligationen

"nem Zuschlage von 17 Procent angeboten, so dass dieselben

fnr je 100 OMnRmimle 5si,M. M Oulllm Nominale 4proe. ONzaülmen
s a n k Ä ^ / berechtigt sind, mit der Bestimmung, dass für den durch effective Stücke nicht ausgleichbaren Restbetrag das ?um Eourse von 8 7 ^ Gulden ö. W .

-valuta fur je hundert Gulden Nominale 4v roc . Pr ior i tä ten sich ergebende Aequivalent dem Vcsitzer in Varem vergütet wird.
für ^°. . < ^ entfallen sonach z. B. auf fl. 1200 alter 5 proc. Obligationen fl. 1404 der neuen Anleihe; hievon werden fl. 1400 in Obligationen ln'nausacaeben und

den nicht ausgleichbarm Rest von f l . 4 — zum obigen Course vou 87 ' / , — fl. 3,50 bar bezahlt. ^ <, u " ' "
lvoll«>„ i.> Diejenigen p. ?. Besitzer von 5proc. Prioritäts-Obligationen der gedachten acht Emissionen, welche auf den angebotenen Umtausch einzugehen beabsickitiaen

'" dle umzutauschenden Obligationeil innerhalb der Zeit ' ^ '

vom 18. dis inclusive 31. März l. I .
bei einer k

" " nachstehend verzeichneten Umtallschstellelt bei Verlust des Nmtauschrechteo anmelden und erlegen, und zwar:
in Wien: bei der k. K. p r iv . allgemeinen österreichischen Moden-Oredit-Anstal't,
» » ' ' Anglo-österreichischen Mank ,
» » » dem Miener Mank-W^erein»
' » »der Mederösterreichischen Oscompte-Oefellschaft und bei deren Mank° und ZYechscer-Oefchctfte.
» » » » k. k. p r i v . österreichischen AanderbanK,
» Berlin: » > Deutschen Mank ,
» Dresden: » » Dresdner Mank ,
» Frankfurt a. M. . » » Deutschen ^lereinsbank,
» » » » ' dem I r a n k f u r t e r Mank -^e re in ,
' > , > » der Deutschen Offecten- und Mechselbank,

Mannheim: » » Htheinischen Greditbank,
» München: » » Mayerifchen Aypotheken- und Wechfelbank,
' Stuttgart: » > Mürttembergischen Uereinsbank.

Hiebei kommt zu beachten:

2'. ^ k " zu hinterlegenden Stücken sind die aushustenden Coupons, incl. des am 1. Aftnl 1884 fälligen, beizuschliesten.
<N l ^ ^ ^^^^ ^ ^ mittelst zweier Annielduncisscheine zu geschehen, welche über Verlangen bei den oben genannten Umtauschstellen ausgefolgt werden.

"er am 1. April 1884 fällige Iinsen-Coupon in der Höhe von fl. 7,50 ö. W. Silber, sowie das coursgemäsze ^equivalent des durch effective Stücke nicht ausgleichbaren Restbetrages werden
4> !llfort beim Erläge der Obligationen bar bezahlt und gleichzeitig dem Erleger ein EmMugschcili ausgefolgt.

"kr Vollzug des Umtausches, rücksichtlich der Hiuausgabe der neueu Prioritäts^Obligatloueu erfolgt spätestens vom 1. Juni l . I . an, und zwar durch jene Umtauschstellen, bei welchen
bie einzutauschenden kproc. Silbcr-Prioritäts-Obligationen angemeldet, rücksichtlich erlegt worden sind. Hiebei wird bemerkt, dass die bei den Umtauschstellrn in Deutschland zur Aus>
folgung gelangenden Titrcs mit dem deutschen Neichsstempel versehen sein werden; für denselben ist in jenen Fällen, wo die zum Umtausche eingereichten üproc. Obligationen ebenfalls
deutsch gestempelt waren, eine besondere Vergütung nicht zu leisten, anderenfalls der entfallende Betrag bei der Einreichuug bar zu erlegen, resp. von dein Erlöse des April«Coupous (3.)

5) 5.. """üttelbar in Abzug zu bringen.
ß' ^>e liis zum 31. Ju l i 15M nicht bezogenen Obligationen erliegen von da ab für Rechnung und Gefahr des Bezugsberechtigten l>ei der betreffende» Umtauschstelle,

^"ferne bei Einreichung unizutauscheudcr Stücke noch nicht fällige Coupons fehlen, ist der Betrag von dem Einreicher bar zu vergüten.

Präs . Vorstehende Bestimmungen beziehen sich nicht auf die im Wege der Verlosung bereits fällig gewordenen, znr Rückzahlung noch nicht
«'la/ ^ " Obligationen, noch können vorstehende Normierungen ans die nicht rechtzeitig, d. i. bis 31. M ä r ) l. I . , zum Umtausche

weldetrn und infolge dessen znr Auslosung gelangenden Stucke Anwendung finden.

Wien am 17. März 1884. (N69-D

^- ll. priu. L roWrmzKMMlm. K. k. pnu. allgem. österr. ZollenOrellitHnstalt.
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Blumeneisen
für Blumonmachorinnon, ocht englisches Fa-

ll 170) brikat, sind billigst 2~1

zu verkaufen.
Tirnau, Kirchgasse 1,1. Stock.

Sonnseitige, geräumige, möblierte
Zimmer

sind in der Zoisstrasse Nr. 2
(Ilü2) zn.Itl.-A.pril :-}-2

zu vermieten.

^^a^l!«s<l,mll«!>f»llil Ick»! <!«<!«,. ^

^i»«Lecl l l zi»,ei-h!!l><le!'u!,!'i'N , . b fl.
l̂ I>sV»«incl«sm, liol^anl!u.l!«MM!>. 111.
V/zzl,m«!on l^ten! liemn<»!s. . . , 8ll,
^..ill^l^lcU lie« zckeibm-^lf/.us
^l.ixll nf»wnl«il m!t lo!»l»»lz . <!>sl3W.
^IU zudrr ^n^s liewülu's , .Us! ,
liiezelbe kuMel m.3 8>I!iei-lii)l!n, lö l I.
llsll» äen llütum anxellleilll 2 !i l i .
Uulä »»men llem»nl«il - . , 2N'25l>.
. ' ^ l i m n M e s 30N.W«ncl 53ll.

I»<rä.->!»»n m. <ü s</iü5te?Hll»?r kiwt^i-z»

1^) «V«1^^?!^ ^^".^ ln Wes M llllultr.

Grüne Blätter. !

GrolcLensteiii 's

neuestes patentiertes Waschmittel
erspart Holz, lacht, Kohlo und Mühe, macht jodon Waschapparat entbehrlich und ist frei

von schädlichon, dio Wäsche ruinierenden Essenzen
Eine Flaaohe, genügend zur Reinigung von 60 Stück Wäsche, 20 kr.

Generaldepöt: L, Fleischmarkt 15, Wien. {m) 6 o - 8
Vorriithig in allon Spozoroi- und Colonialwaron-Goscliitfton. Wiedorvorkäui'orn Rabatt.

Zur Beacltfasiig?!
Der von mir erzeugte, allgemein iinerkuiiute und des besten Rufes

sich erfreuende

welcher mehrseitig' ausgezeichnet wuide, ist letztoro Zeit vielfachen Nach-
ahmungen ausgesetzt. Uni dorn vorzubougon, sah ich mich veranlasst, die Vignetten
zu ändern, auf donselbon das Aoussero meine» Hauses bildlich in blauem Thone
aufnehmen und das Ganzo als Schutzmarko boi dor Budapestor Handels- und Go-
worbokammor protokollieren zu lasson.

„ I T V u n z i l w a n " £ > v o i n , " als mein Erzeugnis empfiehlt eich gogon
GHederreissen, Gefror, Zahn- und Kopfschmerzen, Augensclnvliclic, JLUh-
mungen u. s. w. Auch als Zuhnreinigungs-Mittol bestens zu empfohlen, indom
er den Glanz der Zltlme bosürdert, das Zahnfleisch stUrkt und dor Mund nach
Vorilüchtigung des Mittols einen reinen, geruchlosen Geschmack erhält, wio
auch zur StUrkung* des Haurbodens und Verhütung der Schuppen. — Preis
einer grossen Flasche 80, einer kleineren 40 kr. — Gebrauchsanweisung in
ungarischor odor deutscher Sprache mit dorn Namonsvorzeichnisso uioinor Com-
missionäro wird joder Plascho beigelegt.

Brazay Kaiman, Budapest, IV., Muzeum-körut 23.
Dopöts in XjBüiTDaciL boi J , T T ^ e n - c e l . (1100) 3—2

Nervinum
Zinc. brom. amid.

Mittel gegen Epilepsie (Fallsucht) und
nervöse Krämpfe.

In dor Praxis dos Nervonspocialiston Dr. Wil-
heim, em. 1. See.-Arzt dor Norvenabthoilung
im k. k. allg. Krankonhauso zu Wien, fiirEpi-
lopsio mit gutom Erf'olgo gegen diosos Loidon
in Anwondung. Zu beziehen durch die Sal-
vator-Apotheke in Wien, I. Bez., Kärntnor-
strasso. Preia dos Mittols 2 11. (iO kr. (lammt
Broschüre). Dr. Wülioim ordiniert und or-
thoilt Auskunft: Wien, I . Bez., Raulien-

steingasse Nr. 5. (1116) 10-1

Gründlicher Unterricht
im

Weissnähen und Zuschneiden
sorgfältigste und billige An-

fertigung von Wäsche.
Strong reollsto und billige Ponsion für

Friiuloin vom Lando, welche Unterricht im
Maschinell- und llandulihen zu nohmon
wünachon, bei (1160) 6 - 2

Uenx'iette Zeman
vorwitwoto Luschor

Laibach, Alter Markt 28 (Kottek'sches Haus).
Ich boohro"nnchr"dem"prt."Publicuin an-

zuzeigen, dass ich wio bisher allo Aufträge im

Weissticken und
Vorzeidmen

übernohmo und zufriedenstollondst auszu-
führen jedorzoit bemüht sein werde, sowio
ich auch an Fräuloin in dor Woistitickoroi dou
billi"ston Un te r r i ch t zu orthoilen boroitbin.

(117°5) Mar ie Obreza ^1

St. Jakobsplatz J U ^ rechts.

! Nasche Llüderung und Seftitignng >
D d<« h«ft<gst«n W

Gichtschmerzen
D aller >

Rheuma- u. Nervenschmerzen,
als Gesichtssckmerzen, Migräne. Hüftweh (It><:!ü!V3), Vhre» ' >
reißen, rheumatische Zahnschmerzen, Kreuz» und Ge« >
lenksschmerzen, Krämpfe, allssrmeiner Muskelfchwäche de« >
Zitterns, sowie cheilweiser Erschlaffung oder Steifheit de« >
Glieder und der bei Witterungswechsel auftretenden Tchmerzen in I
verheilten Wunde«, partieller Lähmungen zc bewirlen schon >
einige Gillreibungen >uit dein aus Heilträutern der Hochalpen >
bereiteten, allgemein als das beste, schmerzstillende M i t t e l >

anerkannten >
Pfluiiseii-Jtix tract es: I

s^Bk IHMMIVWJIIiii^* I
Öco ^Doilicfcvd Julius Uerbalmy in Sicu. I

m.-°m?^^«M Auerlcnllnugs-Schreibeu. l

^ W ^ ^ ^ ^ » Ä ^ ! ^ ^"lch Ihr rilhiuenswertes Präparat !
^ ^ ^ ! N ^ ^ » ̂ W » «Ncuro^ilin» uon mciuen licftissen Leiden iu >
L ^ V ^ H H M ^ I « « den ssili;en gänzlich befreit, fühle ich mich >

«I!,ü?n!, u ln^n^ / ^ l lW > verpflichtet, Ihnen fur dicfes llusssczcichnclc >
^ " ^' und wohlthätissc Heilmittel nieiueu inuissstcn >

Daut darzubringen. Auch bitte ich, niir abermals ll Flacons Neu I
ruxylin der stärkeren Torte ,̂ u senden, da ich rs nlcinein guten Freunde V
für sein schweres Leiden auqeratheu habe. I

Tolna (Ungarn), 11. Februar 1883. V
Franz iiiasch, Tischlenneister. »

Preis: 1 Flacon (qrün einball.) 1 st., 1 Flacon stärkerer D
Eorte (roth cuiball) für Mcht, Rheuma und Lähmunaeu 1 f l . >
2« tr., per Post 20 tr. Euiballasse. WV^ Jede Flaschc träat alo >
seichen dcr Cchthlit die oben deigedruckte, behördlich proto« >
tollierte Tchutzinarke, auf die wir zu achten bitten. " M >

Oentral-Wersendiutgs-Zepot für die Urovmzen: >

Wien^ Apotheke „zur Barmherzigkeit" !
»lek 3nl . .l»s,baum), ^leuuau, ^aiserstrliße l)<). D

Depots ferner bei den .Herren Apothekern; für Laibach: D
I . Swoboda, G. Piccoli, I . u. Trnkoczy, ferner Depots in <5iNi: >
I . Kupferschmied, Bannlbach'^ Erben: F i u m e : (5. Silhavy, G. Prodaiu; >
Magensur t : W. Thuruwald, P. Virudachcr, I . Kometter; Nudolfv« >
w e r t : D. Nizzoli; T r i e f t : C. Zauetti, G. Foraboschi, I . Scrravallo, »
E. v. Gentenburg; Ni l lach: F. Scholz, Dr. E. Kmnpf^ V ü l t e r m a r t t : >
I.Iobst; Wippach: A.KonecM). (1037) 12—2 >

(104!)- 3) K u n d m a c h u n f t . Nr. 6'^,.
Vom k. k. Vrzirksssnicht'' Gottschee wird bekannt gemacht, dass für den ^

4 Jahren verschollenen Grundbesitzer Josef Bnkouac jun. von P-öribel ^ '- ^
He,r Josef Göstcl von dort Nr. 1 als Cnrator lchssutis aufgestellt u„d lN't ^
Verwaltung des Vermögens des Abwefenden betraut wurde.'

K. k.' Bezirksgericht (Aottschce, am 14, Februar 1884. ^

Ohne Provision und Spesen
besorgt "bis S 3 - 2s/£sir:z 1 8 Q 4 die gefertigte Wechselstube

den Umtausch
Prioritäten

ist k L priv. Hudolfsb ahn.
Für je 100 Nominale öproc. — fl. 117 4proc. Obligationen.

Wechselstube der (ll79)

Krain. Escompte-Gesellschaft.

V r u s u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r ^ F e d . V a m b e r g .


